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Hansestadt erreicht langerhofftes Ziel: 

Eigentümer saniert Häuser an der    
Wilhelm-Leuschner-Straße 

Für die Sanierungspläne der Hanse-
stadt in Kaltenmoor endete das Jahr 
2020 mit einem großen Erfolg. Am 18. 
Dezember setzte Oberbürgermeister 
Ulrich Mädge seine Unterschrift unter 
einen gemeinsamen städtebaulichen 
Vertrag mit dem Eigentümer der Miets-
häuser Wilhelm-Leuschner-Straße 30-48, 
der Vestabilio Lüneburg Immobilienge-
sellschaft. Die Eckpfeiler Immobilien 
Gruppe GmbH aus Pullach bei München 
hatte die Gesellschaft eigens für ihren 
Lüneburger Bestand gegründet. Die 
gesamte Anlage mit 265 Wohnungen 
soll nun bis Ende 2024 grundlegend 
saniert werden. 

Für den Oberbürgermeister ist dies 
ein Meilenstein nach jahrzehntelangem 
Bemühen um eine Verbesserung für 
die Häuser und ihre Bewohnerinnen 
und Bewohner. „Es handelt sich um eine 
Wohnanlage aus den 1970er Jahren, die 
seither weder umfassend saniert noch 
ertüchtigt wurde. Beides ist unbedingt 
erforderlich", erläuterte der OB. Die Han-
sestadt hatte mehrmals versucht, den 
Gebäudekomplex selbst zu erwerben 
oder zumindest städtebauliche Verträge 
mit potenziellen Käufern zu erwirken. 
2019 ersteigerte Eckpfeiler die Wohnan-
lage, die sich bereits seit 2013 in einem 
Insolvenzverfahren befand. Mit dem 

städtebaulichen Vertrag verpflichtet sich 
der Projektentwickler Eckpfeiler innerhalb 
der kommenden vier Jahre Sanierun-
gen mit einem Gesamtvolumen von 12 
Millionen Euro vorzunehmen. Bis zu 1,7 
Millionen Euro plant die Hansestadt über 
Städtebaufördermittel beizusteuern, 
die je zu einem Drittel von Bund, Land 
und Kommune finanziert werden. Mit 
dem Vertrag möchte die Hansestadt die 
Wohnverhältnisse für Mieterinnen und 
Mieter durch Modernisierungen und 
Instandstetzungen deutlich verbessern. 
Für 30 Prozent der Wohnungen gilt eine 
Mitpreisbindung. Sozialdezernentin Pia 
Steinrücke ist wichtig, dass hier künftig 
Studenten ebenso wohnen wie ältere 
Menschen oder Berufstätige. Auch die 
Eigentümergesellschaft strebt eine gute 
Durchmischung von Mietern an und will 
sich deshalb regelmäßig mit der Hanse-
stadt über Neuvermietungen abstimmen.

Foto: Hajo Boldt

Lesen Sie mehr im Sanierungsbericht ab S. 9.
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Rückblick und Dank in Corona-Zeiten

Liebe Gottesdienst-Gestalter in St. Ste-
phanus, als Gemeindemitglied möchte 
ich DANKE sagen.

Weihnachten war für die Haupt- 
amtlichen in der Kirche schon immer mit 
erheblicher Mehrarbeit verbunden. Die 
Kirchen waren zum Fest bis auf den letzten 
Platz besetzt.

Damit alle Gottesdienstbesucher zu-
frieden und erfüllt nach Hause gehen 
konnten, um Weihnachten zu feiern, wa-
ren viele Gedanken und organisatorische 
Vorarbeiten nötig.

Beim vergangenen Weihnachtsfest 2020 
konnten auf Grund der Hygienevorschrif-
ten nicht alle Plätze besetzt werden, aber 
unsere St. Stephanuskirche war immer ge-
öffnet und hat durchgängig Gottesdienste 
angeboten.

Dafür möchte ich DANKE sagen.
Besonderer Dank gilt Pastor Stolze,  

Diakon Strentzsch, Pastoralreferent 
Honert und allen anderen engagierten 
Kräften in St. Stephanus.

Bis zum letzten Moment mussten die 
Gottesdienstabläufe den aktuellen Be-
stimmungen angepasst werden. Plan A, 
Plan B, Plan C mussten entwickelt und 
auf ihre Durchführbarkeit geprüft werden. 
Dazu kam das verunsicherte Verhalten 
von uns Gemeindemitgliedern: sich zum 
Gottesdienst anmelden, aus Unsicherheit 
wieder abmelden, und manchmal erneut 
wieder anmelden, und alles musste doku-
mentiert werden.

DANKE auch für den ersten ökumeni-
schen Gottesdienst am Heiligen Abend, 
der mich richtig zur Ruhe kommen ließ 
und mich zum Nachdenken und Nach-
spüren anregte.

Hoffentlich können wir Christen in  
St. Stephanus auch nächstes Jahr wieder 
gemeinsam Weihnachten feiern.

Sie alle haben mir und vielen Gemeinde-
mitgliedern schöne, besinnliche Advents- 
und Weihnachtsgottesdienste geschenkt
Herzlichen Dank dafür.  Ingrid Eggers

Pastor Gregor Olszak setzt sich in Kaltenmoor 
für Ökumene ein

Fastenaktion  
St. Stephanus 2021

Die Fastenaktion  findet auch in die-
sem Jahr statt. Am 21. Februar und 
14. März sind Sie herzlich eingeladen, 
zwei thematische Fastengottesdienste  
zu erleben, gemeinsam spirituell 
aufzutanken und auch dieses Jahr 
unsere Partnerprojekte in Peru und 
Bolivien zu unterstützen. Für weitere 
Informationen achten Sie bitte auf 
die üblichen Bekanntmachungswege 
der evangelischen und katholischen  
St. Stephanus-Gemeinde.  M. Töwe

Sehr geehrte Einwohner von Kaltenmoor,
das neue Jahr bringt Änderungen in 

vielen Bereichen des Lebens. Einige 
bekommen eine neue Arbeitsstelle, an-
dere eine neue Wohnung, wieder andere 
gründen eine Familie. Etwas Ähnliches 
ist auch in meinem Leben passiert. Mein 
Arbeitgeber, in der katholischen Kirche 
heißt er Bischof, hat für mich eine neue 
Aufgabe ausgesucht und mich aus Schö-
ningen nach Lüneburg versetzt. 

Ich heiße Grzegorz (Rufname Gregor) 
Olszak, stamme aus Polen, bin 50 Jahre 
alt und 25 Jahre als Priester tätig. Es ist ein 
spannender Lebensstil, weil ich nicht nur 
in meinem eigenen, sondern in Gottes 
Namen wirke. Wir Katholiken glauben 
daran und die Kirche hat es mit eigenen 
Autoritäten bestätigt. Vor 16 Jahren kam 
ich nach Deutschland nach Hildesheim. 
Dieses Bistum ist durch die Ökumene 
stark geprägt. Nebeneinander leben und 
praktizieren ihren Glauben Menschen 
verschiedener Konfessionen und Reli-
gionen. Das schafft Raum für Offenheit 

und für das Suchen nach neuen Wegen 
des Zusammenlebens.

Zuerst habe ich ein Jahr in Hannover 
die deutsche Sprache gelernt. Dann 
kamen drei Jahre der Kaplanstelle in 
Alfeld/Leine und 12 Jahre Pfarrerstelle 
in Schöningen. 

Überall, wo ich gearbeitet habe, war die 
Ökumene da. Und ich habe immer posi-
tive Erfahrungen gesammelt. Das kann 
das Herz mit Hoffnung erfüllen und alle, 
die daran glauben, Gott näher bringen.

Deutschland ist ein buntes Land, wo 
Menschen aus aller Welt ihre zweite 
Heimat finden wollen. Das ist auch eine 
dringende Aufgabe für uns Christen. Wir 
sollen unsere Botschaft der Friedens- 
und Nächstenliebe durch unser eigenes 
Leben ausstrahlen und anderen zeigen. 

Der Stadtteil Kaltenmoor mit der  
St. Stephanus Kirche und dem Ökume-
nischen Zentrum ist ein Feld, wo unsere 
Sehnsüchte nach der besseren Welt mit 
Gottes Hilfe umgesetzt werden können. 

Ich wünsche uns allen, dass sich diese 
Träume in eine wahre Realität verwandeln 
werden. Und darum bete ich ständig. 

Pastor Gregor Olszak 

Ökumenische  
Osternacht

Die ökumenische Osternacht 2021 
findet als Präsenzgottesdienst am 
Samstag, 03.04.21 um 21 Uhr statt. 
Auch sie wird angepasst an die gelten-
den Corona-Bedingungen. Für weitere 
Informationen achten Sie bitte auf 
die üblichen Bekanntmachungswege 
der evangelischen und katholischen  
St. Stephanus-Gemeinde.  M. Töwe

Mehr Zuversicht wünsche ich uns
Corona
Nun sind wir im Jahr 2021 ange-

kommen und mittlerweile sind einige 
Impfstoffe gegen das Coronavirus 
zugelassen und die Impfungen haben 
begonnen und doch wissen wir nicht, 
was dieses Jahr uns noch bringen wird 
und die Pandemie ist noch nicht im Griff 
geschweige denn besiegt.

Vertrauen auf etwas Gutes
Ich "google" das Wort Zuversicht und 

erhalte als erstes die Erklärung: festes 
Vertrauen auf etwas zu erwartendes Gu-
tes. Dann heißt es da noch: Zuversicht 
ist der feste Glaube daran, dass etwas 
Positives geschehen, dass Hoffnungen 
eingelöst und Probleme überwunden 
werden.

Gene und Erfahrungen
Wissenschaftler sagen übrigens, dass 

Zuversicht zu einem Drittel genetisch 
verankert ist. Der Rest speist sich aus 
positiven Erfahrungen und ist Einstel-
lungssache. Aber wie komme ich zu 
dieser Einstellung? Wie setze ich eine 
Entwicklung in Gang, die mir dann auch 
positive Erfahrungen schenkt?

Erfolg dank Zuversicht
Wenn ich an meine eigene Grund- 

einstellung denke, dann werde ich im-
mer denken und sagen: das Glas ist halb 
voll und nicht: das Glas ist halb leer.

Dann kommt mir Gideon in den Sinn, 
ein zunächst sehr zögerlicher pessimi- 
stischer Mensch.

Seine Geschichte erzählt die Bibel im 
Buch der Richter im ersten Testament. 
Diese kriegerischen Auseinandersetzun-
gen, von denen da berichtet wird, ver-
suche ich auf mein inneres Ringen um 
Zuversicht in dieser Zeit zu übertragen. 
Gideon ist ein ängstlicher Mensch und 
steht vor einer wichtigen Herausforde-
rung, der Bezwingung des Baalkultes.

Da könnte er Zuversicht gut gebrau-
chen. Doch die fehlt ihm und er bittet 
Gott um die Gewissheit, dass er seiner 
Aufgabe gewachsen ist. Ein Vlies soll in 
der Nacht mit Tau bedeckt werden. Gott 
schickt das erbetene Zeichen, doch das 
reicht Gideon nicht. Mehrfach erbittet 
er Zeichen von Gott. So gestärkt will 
Gideon nun also in den Kampf ziehen, 
um die Götzenanbeter zu besiegen. 

Aber jetzt sagt Gott: Wenn du mit solch 
einem starken Heer in den Krieg ziehst, 
glaubst du am Ende noch, du hättest 
den Sieg aus eigener Kraft errungen. 
Schick einen Teil deiner Truppen nach 
Hause. Erst als die Anzahl der Kämpfer 
erheblich dezimiert ist, kann es losge-
hen. Und mit Gottes Hilfe kann Gideon 
die Herausforderung bestehen.

Gottvertrauen
Mich fasziniert der enge Austausch 

Gideons mit Gott. Er fordert und han-
delt und Gott stört sich daran gar nicht. 
Bereitwillig gibt er Zeichen um Zeichen 
und lässt so das Vertrauen und die 
Zuversicht Gideons wachsen. Und am 
Ende ist es nicht dessen Vertrauen auf 
die eigene Kraft sondern auf die enge 
Verbindung zu Gott, die ihm hilft. Diese 
hat er sich hart erkämpft.

Zuversicht – ein anderes Wort für 
Optimismus?

Optimistische Menschen gehen davon 
aus, dass etwas für sie gut ausgeht. Für 
mich hat Zuversicht noch einen anderen 
Klang. Es ist mehr als ein positiver Blick 
auf die Welt oder gar der Blick durch eine 
rosarote Brille. Wenn ich zuversichtlich 
bin, dann weiß ich, dass es auch nach 
Niederlagen, Schicksalsschlägen weiter 
geht und es Licht am Ende des Tunnels 
gibt. Dieses Vertrauen ist im Laufe mei-
nes Lebens gewachsen.

Wenn ich an die Herausforderungen 
zur Bekämpfung der Pandemie denke, 
dann habe ich (siehe oben Definiti-
on Zuversicht) den festen Glauben, 
dass etwas Positives geschehen, dass 
Hoffnungen eingelöst und Probleme 
überwunden werden. Wir haben in den 
letzten Monaten gelernt, dass wir mit 
konsequenten Einhalten von Regeln 
und der Impfaktion dem Virus nicht 
hilflos ausgeliefert sein werden.

Ich wünsche uns und bin voller Zuver-
sicht, dass wir im Laufe dieses Jahres 
ein großes Stück Normalität zurückbe-
kommen werden, mehr Begegnungen 
wieder möglich sein werden.

Ihr Johannes Honert, Pastoralreferent,
Geschäftsführer der katholischen Kirche 
im ökumenischen Zentrum St. Stephanus
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Neues aus dem KV
• Weihnachten ist vorbei, aber Corona-

Maßnahmen beschäftigen uns wei-
terhin. Sicher wird Ihnen aufgefallen 
sein, dass seit einiger Zeit jeweils zu 
den Gottesdiensten auch Kirchen-
ordner ihren Dienst versehen. Sie 
empfangen die Gottesdienstbesu-
cher und beantworten Fragen. Die 
Maske bleibt weiterhin Pfl icht. Bald 
wird es aller Voraussicht nach eine 
blau-weiße sein, die in unseren Got-
tesdiensten erforderlich ist.

• In der vorübergehend freien Pfarr-
wohnung soll eine kostengünstige 
Küche eingerichtet werden. Gertrud 
Sorich und Pastor Stolze werden den 
Einbau koordinieren.

• Corona regt auch zu ungewöhnlichen 
Lösungen an. Zwar fi el am 14.01.21 die 

KV-Sitzung aus, stattdessen „trafen“ 
sich sieben Personen über das Inter-
net. Es sollte ein informeller Austausch 
werden. P. Stolze verlas ein Kapitel aus 
Camus` „Die Pest“. Die Beschreibung 
der damaligen ernsten Lage erinnerte 
an unsere, jedoch war die Gefahr der 
Pest ungleich größer. Dennoch, die 
Situation heute, das Haus kaum zu ver-
lassen, fast keine Kontakte zu haben 
und sich wie eingesperrt zu fühlen, ist 
ähnlich. Wir fragten uns, wie wir dies 
empfi nden und wie wir damit fertig 
werden wollen.

Ich glaube, neben den Gebeten für die 
Familien und Freunde, hilft engelsgleiche 
Geduld und die Hoff nung auf Impfung.

Regina Hanke

Stille und Lieder aus Taizé   
Am 13. November fand in St. Stepha-

nus ein Gottesdienst mit Taizé-Liedern 
statt. Der katholische Kirchraum war 
durch viele Kerzen in ein warmes Licht 
getaucht. Weil der Gemeindegesang in 
Gottesdiensten untersagt ist, übernah-
men Prädikantin Elisabeth Van Nguyen 
und Pastoralreferent Johannes Honert 
den Gesang und Frau Van Nguyen 
auch die Gitarrenbegleitung. Teile 
des Psalm 27 und Matthäus 11,25-30 
führten uns durch diese Andacht. Die 
gemeinsame Stille als zentrales Element 
eines Taizé-Gottesdienstes gab allen die 
Möglichkeit, zu beten und den Gedan-
ken nachzugehen in der Gegenwart 

Gottes. Diese besondere 
Form des Gottesdienstes 
lebt zum großen Teil vom 
wiederholten Singen ein-
facher biblischer Verse in 
unterschiedlichen Spra-
chen. Wir möchten die-
se Gottesdienstform mit 
Taizé-Liedern gerne bald 
regemäßig fortführen 
und hoffen sehr darauf, 
dass gemeindlicher, ge-
meinsamer Gesang dann 
wieder möglich sein wird.

Johannes Honert

Einladung zum Weltgebetstag 2021 
Freitag, 5. März 2021 um 15 Uhr in St. Stephanus

„Worauf bauen wir?“ ist das Leitwort des Welt-
gebetstags 2021, den Frauen aus dem karibischen 
Inselstaat Vanuatu gestaltet haben.

Gerade in dieser durch vielfältige Einschrän-
kungen geprägten Zeit wollen wir gemeinsam 
mit Gläubigen rund um den Erdball Gottesdienst 
feiern.

Das Gemälde zeigt die Situation auf  Vanuatu als der Zyklon 
Pam 2015 über die Inseln zog. Bild: Juliette Pita

Neues aus 
dem ÖLK

Auch der Ökumenische Leitungskreis 
merkte die Auswirkungen von Corona 
und traf sich virtuell. Das Jahresmotto 
2020 „ Alles wirkliche Leben ist Begeg-
nung“ hat im Nachhinein mehr gepasst 
als uns lieb war... Das neue Jahres-
motto lautet „Gott sah alles an, was er 
gemacht hatte und siehe, es war sehr 
gut.“ (Genesis 1,31 Einheitsübersetzung). 
Das Staunen über die Schöpfung und 
ihre Bewahrung sollen dieses Jahr im 
Mittelpunkt stehen.

Der ÖLK hat begonnen das Buch „Heu-
te christlich glauben“ zu lesen und sich 
darüber auszutauschen. Gelesen wurde 
der Abschnitt „Solus Christus“ (Christus 
allein). Im Gespräch wurde klar, dass das 
eine Aussage ist, auf die sich alle christ-
lichen Konfessionen einigen können. 
Es wurde allerdings auch deutlich, dass 
diese Aussage eine Herausforderung 
für den interreligiösen Dialog darstellt 
und dass es Anfragen in Bezug auf diese 
Aussage und die Frömmigkeitspraxis der 
Heiligenverehrung gibt.

Der ÖLK beschäftigt sich weiter mit 
dem Thema „Visionen ökumenischen 
Lebens“ und hat dazu erste Planungen 
und Überlegungen ins Auge gefasst: 
Ende Januar hat Sigrid Allewelt-Schanter 
einen Gottesdienst zum ÖLK-Jahresmot-
to gehalten, eine Taizé-Fahrt und ein 
Pilgerweg in der Natur sind angedacht 
sowie Adventsandachten. M. Töwe

Heller denn je. Sternsingen in 
Kaltenmoor 2021

Am 12.12.2020 bereiteten sich im 
ökumenischen Zentrum St. Stephanus 
in verschiedenen „Schichten“ 60 Kinder 
auf die Sternsingeraktion vor. In einem 
ausgeklügelten System wurden die 
Kinder nach Hygienekonzept zu den ein-
zelnen Vorbereitungsstationen gelotst. 
Der Lockdown machte dann persönliche 
Hausbesuche unmöglich, aber dank 
moderner Technik, kamen die Stern-
singer auch digital zu den Menschen. 
Zudem waren fleißige Segensboten, 
häufig von Königinnen und Königen 
belgeitet, unterwegs und überbrachten 
kontaktlos den Segen. Die Kinder malten 
und schrieben Segensbotschaften für 
die Menschen in den Alten- und Pfl ege-
heimen. Auch die „Alte Stadtgärtnerei“ 
erhielt ein Segenspaket mit 60 von 

Kindern gemalten Bildern. 
Spenden im vierstelligen Be-
reich sind inzwischen bei der 
Pfarrgemeinde eingegan-
gen. Die Ehrenamtlichen und 
Kinder freuen sich, dass trotz 
der schwierigen Situation für 
uns alle, die Flexibilität und 
Spendenbereitschaft der 
Menschen so groß ist. Spen-
den ist noch bis Ende Februar möglich 
unter www.sternsinger-lg.de -Online-
spendenaktion. Im Gottesdienst am 
10.1.21 konnten die Menschen einen 
kleinen Einblick bekommen, wie viele 
Königinnen und Könige aktiv waren und 
sich für die Kinder in der Welt einsetzen. 
Geehrt wurde Elise Kielies (10jähriges 
Engagement), Chiara Puliafi to (7jähri-

ges Engagement), Francesco Puliafi to 
(5jähriges Engagement), David Kielies 
(5jähriges Engagement) und Jan Rollert 
(5jähriges Engagement). Viele Sternsin-
gerfamilien waren mit ihren Sternsin-
gern gekommen und am Ende grüßten 
die Hl. Könige aus der Entfernung aber 
„Heller denn je.“ Und das ist eine frohe 
Botschaft für 2021. Katja Reinke

Weihnachtsbasteln 2020
Schon vor den Herbstferien war klar, 

dass das Weihnachtsbasteln anders 
als sonst ablaufen müsse: Nicht mit 60 
Personen im Keller, keine längere Ver-
weildauer und natürlich der Schutz von 
besonders gefährdeten Personen im 
Bastelteam. So wurden Räume im Erdge-
schoss reserviert und die Bastelzeit sollte 
im gut durchlüfteten Räumen auf 60 
Minuten mit nur 30 Personen reduziert 
werden. Doch auch diese Pläne wurden 
durch neue Corona-Regelungen ab dem 
02.11. hinfällig. Bevor die Aktion jedoch 
abgeblasen werden musste, überlegte 
sich das Team etwas anderes: Das Bastel-

material sollte nach Hause geliefert 
werden. Auf diese Ankündigung hin gab 
es eine große Resonanz: Für insgesamt 
82 Kinder bereitete ein zehnköpfi ges 
Team das Material vor und lieferte es 
zu den ursprünglichen Terminen im 
Advent aus. So wurde die Bastelaktion 
zu einer überaus erfreulichen Aktion 
für alle Beteiligten. Ein herzlicher Dank 
gilt dem Team vom Weihnachtsbasteln. 
Allerdings ist unsere Hoffnung groß, 
dass die Aktion 2021 wieder im gewohn-
ten Rahmen stattfi nden kann. 

Helmut Strentzsch 

Segenswünsche der Sternsinger ohne persönlichen Kontakt.

Krabbel – und Babygruppe 
Auch in diesem Frühjahr soll es im Öku-

menischen Zentrum wieder einen Krab-
bel- und Babytreff  für Kinder ab 2 bis 
24 Monaten mit ihren Mamas oder Pa-
pas geben. An welchem Wochentag sich 
die Gruppe vormittags von 09.30 Uhr 
bis 11.00 Uhr treff en wird, entscheidet 
sich nach Absprache mit Interessierten. 
Gemeinsam spielen, in Kontakt kommen 
und sich untereinander austauschen ist 
die Idee. Dazu gibt es ein kleines Baste-

langebot, erste Lieder mit Bewegung, 
sowie kleine religiöse Impulse. Gemein-
dereferentin Jutta Segger begleitet die 
Gruppe. Die Teilnahme ist kostenfrei und 
unabhängig von Religion.

Beginn ist, sobald die Corona Lage 
es zulässt. Also jetzt schon anmelden. 

Ich freue mich aufs Kennenlernen, 
Jutta Segger, Kath. Kirchengemeinde in 
St. Stephanus

 
Anmeldung: 
segger@kath-kirche-lg.de,
Tel. 04131/ 60 30 914 oder 
01573/ 67 37 913

Das Team vom Weihnachtsbasteln bereitete 
über 80 Tüten mit Material vor.



6 | Aus St. Stephanus Aus St. Stephanus | 7

Friederike Schmidt, Julius-Leber-Str. 5
 21337 Lüneburg

Unser Team braucht Verstärkung
Wir suchen:

RentnerInnen, Studen-
ten, Pflegefachkräfte, 
Pflegehilfskräfte und 
alle, die sich für den 
Bereich Betreuung 

interessieren.

Wir bieten:
Eigenverantwortliches 

Arbeiten in einem kleinen 
Team auf selbständiger 

Basis. Interessiert?  
Dann schnell anrufen: 

04131-18116

Das Kamel im  
Schäferfeld

Zwei Tagesfahrten und eine abendli-
che Adventwanderung waren für das 
vorweihnachtliche Programm der Ev. Ju-
gend St. Stephanus geplant. Sie konnten 
wegen des Lockdowns nicht stattfinden. 
Das war besonders bitter! Natürlich 
wollten wir uns an die Auflagen halten, 
doch welche Möglichkeiten blieben 
noch Ende Oktober? Durch die hohe 
Inzidenzzahl in Lüchow-Dannenberg 
wurde auch der Ersatzplan hinfällig, an 
den Elbdeich nach Brandleben zu den 
Kamelen und Schafen zu fahren. Schwe-
ren Herzens mussten wir den Kindern im 
Kindergottesdienst mitteilen, dass es am 
nächsten Tage nur eine Aktion im Öku-
menischen Zentrum geben würde. Die 
Enttäuschung war groß, aber dennoch 
wollten alle kommen. Was zu diesem 
Zeitpunkt keiner wissen konnte: Wenn 
die Gruppe nicht zu den Kamelen konn-
te, kam zumindest ein Kamel zur Grup-
pe! Durch mehrere Telefonate und eine 
überaus große Flexibilität der Familie 
Grziwa, der die Kamele gehören, wurde 

der nächste Tag zu einer Riesenüber-
raschung für die Kinder. Nichtsahnend 
waren sie vom Gemeindezentrum ins 
Schäferfeld gewandert. Der Kamelwal-
lach Alvin gewann im Nu die Herzen 
aller. Gleichzeitig spielte er eine wichtige 
Rolle beim Fotoshooting der Weih-
nachtsgeschichte und rettete auch die 
Gestaltung der beiden Familiengottes-

dienste am Heiligen Abend, denn die 
Krippenspiele durften aus Pandemie-
Gründen nicht wie gewohnt stattfinden. 
Ein herzlicher Dank geht an Familie 
Grziwa und unsere Teamer Merle Ol-
mützer, Niklas Langer und Justus Reins- 
torf von der Ev. Jugend St. Stephanus.                                         

Helmut Strentzsch 

Wie gestaltet man ein Krippenspiel 
während der Corona-Pandemie? 

Diese Frage stellten sich auch zehn 
Kinder und das ehrenamtliche Team 
der katholischen Kirchengemeinde im 
ökumenischen Zentrum mit Gemeinde-
referentin Jutta Segger.

Erstens: Corona Verordnung vom Bis-
tum Hildesheim lesen und verstehen. 
Zweitens: das Gesundheitsamt zum 
Thema Gesang und so weiter anfragen. 

Nach deren Erlaubnis ging es los, es 
wurde ein pantomimisches Krippenspiel 
mit Maske und ohne Körperkontakt 
eingeübt! 

Die Kinder waren sehr diszipliniert 
und hielten sich bei den Proben an alle 
Corona-Regeln und trotzdem hat es 
Spaß gemacht! 

Sie lernten körperliche Gesten und 
stille Handlungen zu der gelesenen 
Weihnachtsgeschichte zu spielen und 

darzustellen. Jedes Kind 
hatte mindestens zwei 
Rollen, da es nicht mehr 
als zehn sein sollten. 
Um Vermischungen zu 
vermeiden, blieben Ko-
horten und Geschwister-
paare zusammen. Den 
Ablauf koordinierten die 
Erwachsenen. 

Nach einer so anstren-
genden Zeit mit den Ein-
schränkungen, war es ein besonders 
schönes und hilfsbereites Miteinander 
unter den Kindern!

Wir hatten Glück, eine Sängerin zu 
finden, die in der Sakristei wunderschön 
sang. Das ergab eine tolle musikali-
sche Atmosphäre mit Geigenspiel und  
Orgelmusik. 

Als das Krippenspiel begann, alles 
ruhig wurde in der katholischen Kirche, 
die Kerzen leuchteten und wir „Alle Jah-
re wieder “ hörten, die Kinder und die 
Krippenspielbesucher die Gesten dazu 
mitmachten, war es WEIHNACHT und 
das Christuskind kam in unser aller Herz! 

Elise und Kathrin Kielies 

Diszipliniert hielten die Kinder beim Krippenspiel alle Regeln ein

Anzeigen

Eindrücke aus der ökumenischen Christnacht 
Es war der letzte von insgesamt acht 

Gottesdiensten zur Christnacht und 
er wurde als einziger von beiden Kon-
fessionen gemeinsam ausgerichtet. 
Corona bedingt konnten die Gottes-
dienstbesucher eine Begegnung mit 
der Weihnachtsbotschaft nur in kleinen 
Gruppen erleben.

Der schmucke Tannenbaum, dun-
kelgrün und mit leuchtenden Ku-
geln bestückt, stand da wie an jedem 
Weihnachtsfest. Die Krippe mit dem 
Jesuskind befand sich vor dem Altar, 
die Stühle standen spärlich im Raum 
verteilt. Ein Trost waren die bekannten 
Gesichter hinter den Masken. Pastor 
Andreas Stolze und Pastoralreferent 
Johannes Honert gestalteten diesen 
Gottesdienst gemeinsam.

Die Predigt hielt PR Honert. Im Bibel-
text war die Rede von Hirten, die vom 
Felde zur Krippe kamen und im Stall 
von Bethlehem das Ereignis der Geburt 
bestaunten. Viele Fragen, die uns Hören-

den ebenfalls anklangen, gingen ihnen 
damals durch den Kopf

Wo ist mein Platz an der Krippe, wo 
merke ich, dass Gott bei mir wohnen 
will? Was wünsche ich mir sehnlichst 
ganz konkret für die nächste Zukunft, 
welche Tränen und Enttäuschungen 
möchte ich in die Krippe legen und wo 
wünsche ich mir Gastfreundschaft und 
Heilung?

Jeder Schäfer kommt im Folgenden 
zu Wort mit seinen persönlichen Nöten 
und Wünschen.

Erkenntnisse wie „der Christus in der 
Krippe ist ja wie ich“ schießen durch 
den Kopf. Der Schmerz, nie ein eigenes 
Kind im Arm halten zu dürfen, schnürt 
das Herz zu. Jemand anderes mag den-
ken: Mein Sohn hat sich von der Familie 
losgesagt und lässt nichts mehr von sich 
hören. Die Enttäuschung nagt.

Kann Gastfreundschaft geschehen und 
Heilung passieren, wenn das Jesuskind 
gar keinen Platz in dieser Welt hat?

Einer überlegt: Wenn der Engel doch 
Recht hat, dann hat Gott die im Blick, 
die hoffen und verzweifeln, vor allem 
uns kleinen Leute.

Ehre sei Gott in der Höhe und Friede 
auf Erden – und ohne Corona –, damals 
in Bethlehem und heute hier in Kalten-
moor.

Weil das allgemeine Singen nicht er-
laubt war, sangen zum Glück drei Frauen 
aus der Gemeinde außer den Gottes-
dienstlieder zum Abschluss auch „Stille 
Nacht, heilige Nacht“ für uns. Das heitere 
„Oh du fröhliche“ hätte auch nicht zu 
meiner verhaltenen Stimmung gepasst.

Der Segen, der mir auch immer an ei-
nem Gottesdienst wichtig ist, wurde von 
Pastor Stolze und PR Honert gespendet.

Auch wenn so Vieles so anders war, 
nahm ich eine warme Stimmung der 
Hoffnung des Heiligen Geistes, besserer 
Zukunft und Gemeinschaftsgefühl mit 
nach Hause zu meiner kleinen privaten 
Weihnachtsfeier. Regina Hanke
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Ben Boles singt für Ältere im Wichernhaus am offenen Fenster

Raabe-Schüler musizieren für Bewohner der Alten Stadtgärtnerei

SOS
Die Soziale Sprechstunde SOS im 

ökumenischen Zentrum St. Stephanus  
ist unter Tel. 01573 38 43 417 auch 
weiterhin werktags von 10–17 Uhr 
zu erreichen. Hier kann sich jeder 
melden, der Hilfe in sozialen Fragen 
oder einfach ein  helfendes Gespräch 
braucht. Bitte auch auf die Mailbox 
sprechen, Name und Telefonnum-
mer hinterlassen oder eine SMS mit 
Namen und Telefonnummer schrei-
ben. Eine ehrenamtliche Mitarbei-
terin ruft dann zeitnah zurück. Die 
persönliche Beratung vor Ort muss 
leider coronabedingt bis auf weiteres 
eingestellt werden. 

Die allgemeine Sozialberatung im 
Caritasverband Lüneburg berät auch 
weiter. Dazu ist eine Terminverein-
barung unter der Telefonnummer 
des Caritasverbandes 04131 400 500 
möglich.

„Der soziale Blick“ auf Kinder und Senioren 
„Der soziale Blick" hat ein intensives 

Jahr hinter sich. In diesem anderen Ad-
vent lag unser Augenmerk besonders 
auf Senioren und Kindern. So organi-
sierte der Arbeitskreis Musiker, die für 
adventliche Stimmung vor Senioren-
einrichtungen sorgten. Sie brachten 
mit Musik auch vorweihnachtliche 
Freude zu BewohnerInnen im Obdach, 
in der Psychiatrischen Klinik und im 
Wichernhaus. Hier wurde drinnen bei 
geöffneten Fenstern nicht nur begeis-
tert applaudiert, sondern zur flotten 
Musik von Ben Boles auch kräftig mit-
getanzt. Ihm sei herzlich gedankt wie 
auch allen ehrenamtlichen Trompeten- 
und Posaunenspieler*innen und auch 
denen, die diese Aktion vorbereitet und 
die Ensembles begleitet haben. 

Viele ältere Menschen haben noch eine 
enge Bindung an „ihre“ Kirche, in der sie 
sich lange Jahre ehrenamtlich engagiert 
haben. Nun ist der Weg oft zu beschwer-
lich geworden, deshalb bekamen sie ab 
Ende November bis zum Jahresanfang 
wöchentlich einen Gruß der Kirchen-
gemeinde ins Haus. Aktuelles aus der 
Gemeinde im Wochenblatt und Impulse 
zum Sonntag und für die Woche zeigten 
ihnen, dass sie nicht vergessen sind. 

Der Arbeitskreis hatte schon im März 
das Hilfetelefon und die Verabredungs-
börse ins Leben gerufen. Auch unter den 
derzeitigen Einschränkungen macht die 
Verabredungsbörse Kontakte möglich. 

Unter der Telefonnummer  
01573 38 43 417 kann 
man sich zum Telefonat 
oder zu Spaziergängen zu 
zweit verabreden. 

Für die Kinder hatte der 
Arbeitskreis die Christ-
kind-Wunschzettelaktion 
gemeinsam mit der Ju-
gendgruppenleiterrunde 
initiiert und durchgeführt. 
So konnten 43 Kinder aus 
Familien mit geringem 
Einkommen beschenkt 
werden. Für die Kinder, 
die z.B, von der sozialpäd-
agogischen Familienhilfe 
des Caritasverbandes be-
treut werden oder in der 
Gemeinschaftsunterkunft 
für Asylbewerber am Bil-
mer Berg leben, fanden 
sich viele Geschenkpaten. 
Herzlichen Dank an alle, 
die dieser Aktion zum Er-
folg verholfen und den 
Kindern eine Freude be-
reitet haben. Wer Interesse 
hat, in dem Arbeitskreis 
in diesem Jahr mitzuar-
beiten, ist herzlich eingeladen, sich bei 
Gemeindereferentin Jutta Segger unter 
segger@kath-kirche-lg.de oder  01573 67 
37 913 zu melden. „Der soziale Blick“ wird 
auch 2021 dringend gebraucht.

Das Café Contact möchte Gäste aufmuntern
Auch das Café Contact im ökumeni-

schen Zentrum St. Stephanus ist seit 
November geschlossen. 

Das Team freut sich jedoch schon sehr 
darauf, Ihnen bald wieder Kaffee, Früh-
stück oder Torte mit aufmunternden 
Worten servieren zu können.

Bis es soweit ist, möchten wir unseren 
Gästen und Interessierten gern einen 
Gruß, Infos und eine kleine Aufmerk-
samkeit zukommen lassen. 

Für unsere „Gäste-Kontaktliste“ laden 
wir deshalb alle ein, uns Namen, Adresse 
und evtl. Telefonnummer mitzuteilen. 
Entweder in einem Briefumschlag an 

das „Café Contact“ in den Briefkasten 
von St. Stephanus oder telefonisch bei 
Jutta Segger unter 04131 60 30 914, 
mobil 01573 67 37 913 oder per Email 
an: segger@kath-kirche-lg.de. Die Ad-
ressen werden ausschließlich vom Café 
Contact für diesen Zweck genutzt und 
nicht weitergegeben oder veröffentlich.

Wir würden uns sehr freuen, auf diese 
Weise Kontakt halten und ein wenig 
Freude und Zuversicht geben zu kön-
nen. Vor allem aber hoffen wir, Sie bald 
wieder im Café persönlich herzlich be-
grüßen zu dürfen.
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Der Projektentwickler Eckpfeiler kün-
digte an, in diesem März erste Wohnun-
gen in einem der neun Gebäude an der 
Wilhelm-Leuschner-Straße zu sanieren. 
Anschließend würden dort das Dach, 
die Fenster und der Hauseingang mo-
dernisiert. Häuserweise setze man die 
Arbeiten dann fort. Insgesamt soll mehr 
als die Hälfte der Wohnungen (60 Pro-
zent) einschließlich Bäder und Küchen 
„grundhaft saniert" werden, die rund 
90 zurzeit leerstehenden Wohnungen 
komplett. Während der Badsanierung 
werde den Mietern ein Ersatzbad im 
Haus zur Verfügung gestellt. 

Besonderes Augenmerk legt die Immo-
biliengesellschaft auf eine architektoni-
sche Umgestaltung der Hauseingänge. 
Sie sollen nach Plänen des Büros Agsta 
Architekten aus Hannover freundlich, 

einladend und barri-
erefrei gestaltet wer-
den. Auch Loggien, 
Laubengänge, Trep-
penhäuser, Kellerge-
schosse und Fenster 
stehen auf der Sa-
nierungsliste. Zu-
dem sind technische 
und energetische 
Modernisierungen 
u.a. von Fahrstüh-
len und Heizungen 
geplant. Auch die Außenanlagen und 
Fahrradabstellplätze werden neu ge-
staltet. Künftig soll es vor Ort einen 
Hausmeister und ein Mieterbüro ge-
ben. Für die Eckpfeiler Immobilien 
Gruppe zählt das Lüneburger Quartier 
zu einer der herausforderndsten Be-

standsentwicklungen. Dies könne nur 
in Zusammenarbeit mit der Stadt und 
den Bewohnern gelingen, hieß es. Das 
eigentümergeführte Unternehmen hat 
seit 2015 mehr als 2000 Wohnungen in 
Niedersachsen und Schleswig-Holstein 
entwickelt.

Sanierung an  
Wilhelm-Leuschner-Blocks 
beginnt im März  

Große Freude im Rathaus als Oberbürgermeister Ulrich Mädge 
den ersten städtebauliche Vertrag, den die Hansestadt mit einem 
Großeigentümer in Kaltenmoor schließen konnte, unterschreibt. 
Anteil hatten Sanierungsmanagerin Sandra Burghardt (re. hinten) 
und Sozialdezernentin Pia Steinrücke.

Ehrenmedaille für 
Hans-Jürgen Kroll

Kurz vor Jahresende gab es für den 
Kaltenmoorer Hans-Jürgen Kroll eine 
große Überraschung. Die Hansestadt 
Lüneburg zeichnete ihn zum Tag des 
Ehrenamtes mit der Ehrenmedaille der 
Stadt aus. 

Seit 1973 lebt der 76-Jährige mit sei-
ner Familie an der Wilhelm-Leuschner-
Straße. Als gelernter Tankwart und 
Bundeswehr-Fahrlehrer machte Kroll 
noch eine Ausbildung zum Vermes-
sungstechniker beim Katasteramt. 

Danach arbeitete er bis zu seiner Rente 
beim Bauamt der Hansestadt. Sein eh-
renamtliches Engagement war vielfältig. 
Beim Bruch des Elbe-Seiten-Kanals 
1976 half er mit, die Schäden der Über-
schwemmungen einzudämmen und 
blieb 20 Jahre begeistert ehrenamtlicher 
Helfer beim Technischen Hilfswerk. Mit 
seinem Akkordeon hat der Vater von 
zwei Töchtern besonders Senioren und 
Kindern viel Freude bereitet. Fünfzehn 
Jahre leitete er den Singkreis Hägfeld. 

Gemeinsam mit anderen Musikern sang 
und musizierte er auch regelmäßig mit 
den Kindern der Anne-Frank-Schule 
und den Senioren der Gemeinde, und 
er gehört dem St. Stephanus-Chor an. 

Im Sanierungsgebiet war Hans-Jürgen 
Kroll Bürgervertreter und gründete den 
Umsonstladen mit. Zehn Jahre dort im 
Vorstand erledigte er die Buchhaltung 
und hatte Freude an der Bücherecke. 
Doch damit nicht genug. Von einer 
Baum-Patenschaft über Gemeindear-
beit bis zum Austragen dieser Stadt-
teilzeitung gibt es immer wieder neue 
Aufgaben für ihn. Jetzt wünscht sich 
Hans-Jürgen Kroll, dass er bald wieder 
auf die Knöpfe seiner Ziehharmonika 
drücken und mit den Senioren und Kin-
dern gemeinsam singen kann. Er habe 
große Freude daran, etwas für die Ge-
meinschaft zu tun, so der Hobbymusiker. 
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Kita-Kinder basteln Richtfestkrone 
für den Neubau

Das neue Gebäude für die AWO-Kita 
mit Familienzentrum an der Carl-Fried-
rich-Goerdeler-Straße hat inzwischen 
sein Dach. Weil das übliche Richtfest 
wegen der Pandemie-Beschränkungen 
nicht stattfinden durfte, hatten die 
Kita-Kinder Ende November selbst eine 
Richtkrone mit bunten Bändern gebas-
telt und hochziehen lassen.

Im November wurden die Holzbinder 
und die Massivholzdecke aufgesetzt und 
das Dach abgedichtet. Im neuen Jahr 
ist bereits mit dem haustechnischen 
Innenausbau, den Sanitär-, Elektro-, Lüf-
tungs- und Heizungsanlagen begonnen 
worden. Ab Februar/März sollen nach 
und nach die Fenster eingebaut werden, 
sagt Sabine Bachmann von der Ge-
bäudewirtschaft der Hansestadt. Viele 
einzelne Anfertigungen von Holz-Alu-
Rahmen seien wegen der unterschied-
lichen Größen erforderlich. Folgen soll 
im Frühjahr der weitere Innenausbau 
mit Putz, Estrich, Fliesen bis zum Einbau 
von Türen und Bodenbelägen.

Der Zeitplan wird wegen der Pandemie 
nicht ganz einzuhalten sein. „Es gab bis 
jetzt bei mehreren Gewerken wegen 
der Corona-Pandemie erhebliche Lie-
ferengpässe, die Fertigstellung wird 

sich deshalb verzögern," sagt Sabine 
Bachmann. Beim jetzigen Stand sei es 
möglich, dass der Bau Anfang Oktober 
fertig wird, so die vorsichtige Prognose 
der Architektin. Wegen Corona sei das 
aber nicht fest planbar.

Ein Blick in das offene Treppenhaus der neuen 
AWO-Kita lässt die Dachschräge erkennen, 
die wenig später mit einer Massivholzdecke 
dicht gemacht wird.  Obendrauf soll es später 
grünen und blühen. 

Raum für  
Stadtteilarbeit

Der Stadtteil hat wieder einen eigenen 
Raum für Veranstaltungen und Grup-
pentreffen bis zur Größe einer Schul-
klasse. Gemeint ist der über den Eingang 
zum Sportzentrum zu erreichende 
Multifunktionsraum. Vorrangig wird dort 
tagsüber sportbegleitender Unterricht 
von der IGS abgehalten, Sportvereine 
werden ihn besonders bei Turnieren am 
Wochenende nutzen. 

Ab Spätnachmittag steht der 75 Qua-
dratmeter große helle Raum grundsätz-
lich für Gruppenangebote im Stadtteil 
zur Verfügung. Tanz-, Sing- oder The-
atergruppen, Senioren-, Kinder- und 
Jugendgruppen – sie können den Raum 
über Quartiersmanager Uwe Nehring 
(Tel. 309 4010) reservieren. Er ist mit Ti-
schen, Stühlen und Stellwänden ausge-
stattet. Nebenan gibt es eine Teeküche 
und Sanitärbereiche. Eine Nutzungsord-
nung der Stadt ist zurzeit in Arbeit. 

Ringen war sein Leben

Wladimir Chudjakow begeisterte vie-
le Kaltenmoorer Jugendliche für den 
Ringersport. Der Diplom-Sportlehrer 
aus Kasachstan war 1998 Mitbegründer 
der ersten Lüneburger Ringerabteilung 
in der LSV und leistete als Trainer einen 
bedeutenden Beitrag zur Integration. 
Zahlreiche Pokale, Medaillen und Ur-
kunden von Landesmeisterschaften 
sind seinem einfühlsamen Training zu 
verdanken. Viele Male präsentierten 
er und seine jugendlichen Ringer den 
Kampfsport auch beim Stadtteilfest. Im 
Dezember 2020 ist Wladimir Chudjakow 
67-jährig gestorben. (Bild: J. Burmester)

Ein echtes Richtfest durfte wegen Corona 
nicht gefeiert werden. Deshalb bastelten die 
Kinder der AWO-Kita selbst eine schöne bunte 
Richtkrone. Wann sie umziehen können, steht 
wegen der Pandemie noch nicht fest. 
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Alte Kiefern machen Platz für 
junge Laubbäume

Nicht mal einen Arbeitstag brauchte 
Johannes Boldmann mit seinem Har-
vester, um das Wäldchen zwischen 
der Wilhelm-Leuschner- und der Carl-
Friedrich-Goerdeler-Straße für die 
Schaffung eines Laubmischwaldes aus-
reichend zu lichten. Für jede der etwa 
80 entnommenen Kiefern brauchte der 
Forstwirt nur wenige Minuten, dann 
lag der zersägte Stamm auf einem der 
Holzstapel. Mit dem Harvester wird in 
einem Zuge gefällt, zersägt und abge-
legt. Forstamtsleiter Per-Ole Wittenburg 
zeigt auf krumm gewachsene Stämme 
mit schmalen Kronen: „Hier sieht man 
deutlich, dass die Bäume nicht genug 
Licht gehabt haben, um eine vitale Kro-
ne zu entwickeln." 

Spätestens An-
fang Februar sol-
len dort rund 900 
junge Laubbäume 
gepflanzt werden: 
Trauben- und Rotei-
chen, Robinien und 
Baumhasel. So ent-
steht hier langfris-
tig ein klimastabiler 
Mischwald. Es wird 
allerdings 20 bis 30 
Jahre dauern, bis die einen Meter großen 
Setzlinge zu Bäumen herangewachsen 
sind, sagt Wittenburg. Auch kleinste 
Waldbewohner profitieren von dem 
Umbau des Wäldchens, denn aus dem 
anfallenden Geäst werden zusätzlich 

Igelhaufen angelegt. Die Wege werden 
mit Holzresten gemulcht, so dass das 
Wäldchen auch künftig zum Spaziergang 
genutzt werden kann. Die Hansestadt 
hatte die Anwohner im vergangenen 
Jahr über die Umgestaltung informiert.

Behutsam greift Forstwirt Johannes Boldmann die Stämme mit seinem 
Harvester und zersägt sie auf gleiche Länge für den Abtransport.

Juristin übernimmt Sanierungsmanagement  
Mit Jahresbeginn hat Bianca Hart-

fuß die Teamleitung Stadtsanierung 
im Bauverwaltungsmanagement der 
Hansestadt Lüneburg übernommen. 
Die 45-jährige Juristin, die auf Sandra 
Burghardt folgt, arbeitete zuvor be-
reits acht Jahre lang in der Stabsstelle, 
bevor sie sich eine berufliche Auszeit 
nahm. Nach ihrem Jurastudium in 
Frankfurt arbeitete sie zunächst als 
Anwältin und nach einer Ausbildung 
zur Golfbetriebswirtin beim Deutschen 
Golfverband auf zwei Golfanlagen in 
Niedersachsen. Zuvor war sie bei der 
Stadt für die Bereiche Grundstücksver-
kehr und Vertragswesen verantwort-
lich. Zahlreiche An- und Verkäufe von 
Grundstücken und Gebäuden hat sie 

für die Hansestadt abgewickelt, so auch 
die Veräußerung der Alten Musikschule. 

Auch in Kaltenmoor war Bianca Hart-
fuß tätig: Für den Bau des Kreisverkehrs 
an der Theodor-Heuss-Straße beispiels-
weise erwarb sie eine Teilfläche und 
für die Umgestaltung des Einkaufszen-
trums schloss sie sämtliche An- und 
Verkaufsverträge, an denen die Stadt 
als Vertragspartnerin beteiligt war. Jetzt 
übernimmt sie die gesamte Projektar-
beit und managt neben Kaltenmoor 
noch drei andere Lüneburger Sanie-
rungsgebiete. „Kaltenmoor ist eines 
der komplexesten Sanierungsgebiete," 
meint die neue Teamleiterin. Hier sei in 
den vergangenen 20 Jahren vieles ver-
ändert und mit der Drogerie Rossmann 

auch das umfangreiche Angebot im 
Einkaufszentrum gut ergänzt worden. 
Insgesamt habe sich die Aufenthalts-
qualität im Quartier enorm verbessert.

Termine -  (beide unter Vorbehalt)
20. März, 10 Uhr
Müll sammeln
Treffpunkt St. Stephanus-Platz 
mit anschließendem Mittagessen

13. April, 16 Uhr
Vorbereitungstreffen für das  
Stadtteilfest
Gemeindezentrum

Schneiderin gesucht 
Der Internationale Frauentreff sucht 

eine neue Schneiderin. Die Fachkraft soll 
gegen Bezahlung einmal in der Woche 
für vier Stunden Frauen Nähanleitungen 
geben. Bitte bei Birgit Wölki melden 
unter  Tel.  0157 82579999.
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Familienfreundliche Gottesdienste einmal anders
Das bisherige Angebot der „Familien-

freundlichen Gottesdienste“, das sich 
in den letzten Jahren in der kath. St.-
Stephanus-Gemeinde etabliert hatte, 
lässt sich angesichts der gegenwärtigen 
Regelungen zur Bekämpfung von CO-
VID-19 nicht fortsetzen.

Während sich die Eltern in der Sonn-
tagsmesse auf Predigt, Fürbitten und 
Wandlung konzentrieren konnten, er-
fuhren die Kinder durch Malen, Erzählen, 
Singen etwas über unseren gemeinsa-
men Glauben. Sonntagsmessen werden 
zwar weiterhin angeboten und Familien 
sind herzlich willkommen. Doch mit einer 
Gruppe von Kindern unterschiedlichen 
Alters in einem Raum zusammenzukom-
men, ist derzeit nicht möglich. 

Deshalb hält das Team der familien-
freundlichen Gottesdienste mit wöchent-
lichen E-Mails und kleinen Familien-
gottesdiensten anderer Art den Kontakt 
zu Kindern und ihren Eltern. Die E-Mails 
bieten jeweils einen „Ohrwurm“, d. h. ein 
Lied zum Mitsingen mit einem kleinen 
geistlichen Impuls. 

Im September, Oktober und Dezember 
feierte das Team mit einigen Familien zu-
nächst im Freien, dann verteilt im Kirch-
raum Gottesdienste mit Basteln für die 
Kinder. Ein besonderes Angebot gab es 
am 8. November mit der „Familienzeit zu 
St. Martin“. Zwei Stunden lang konnten 
Familien in Gemeindezentrum und Kir-
che verschiedene Stationen aufsuchen. 

Der eigene Gottesdienst begann am 
Eingang zum Kirchenraum mit einem 
Kreuzzeichen und Fingerspiel. Im Altar-
raum lud eine Ehrenamtliche zum ge-
meinsamen Sprechen des Vaterunsers 
mit Bewegungen ein, während es in 
der Marienkapelle Anregungen gab, 
ein Gebet oder Fürbitten zu sprechen 
und eine Kerze anzuzünden. In einem 
Erzähltheater konnte jede Familie die 
Martins-Geschichte erleben, draußen 
am Feuerkorb Laternenlieder singen, 
Martinsgänse basteln und Transparent-
bilder für Tischlaternen gestalten. 

Verteilt über den gesamten Nachmit-
tag wanderten so 16 Familien von Stati-
on zu Station. Und vielleicht haben noch 

viel mehr das Angebot in den Fenstern 
des Gemeindezentrums genutzt. Denn 
dort hingen weitere schöne Bilder, Texte 
und Anregungen zu St. Martin sowie ein 
Martinsquiz. So konnten auch Familien, 
die lieber mehr Abstand halten wollten 
oder keinen Kontakt zur Gemeinde ha-
ben, an den Aktionen teilhaben.

Weitere Familiengottesdienste und 
Angebote dieser Art plant die kath. Ge-
meinde im Frühjahr und Frühsommer. 
Die Ohrwürmer werden weiterhin jede 
Woche per E-Mail versendet und sind 
auch unter www.katholische-kirche-
lueneburg.de zu fi nden. Wer über diese 
und folgende Aktionen des Teams „Fami-
lienfreundliche Gottesdienste“ informiert 
werden oder das Team unterstützen 
möchte, kann sich gerne an die Gemein-
dereferentin Jutta Segger (04131/ 60 30 
914, 01573 67 37 913 oder segger@kath-
kirche-lg.de) wenden. 2678

Stiftung Diakonie – ich mache mit 
bittet um Hilfe für Anti-Gewalt-Training

Seit 2008 bietet der Lebensraum Diako-
nie e.V. in Lüneburg ein Anti-Gewalt-Trai-
ning für Männer an, die durch häusliche 
Gewalt auffällig wurden. Die Stiftung 
Diakonie – ich mache mit hat dieses 
wichtige Angebot schon häufiger ge-
fördert. Pro Jahr nehmen etwa 20 bis 24 
Männer an dem Training teil. Es umfasst 
26 zweistündige Sitzungen und dauert 
mindestens sechs Monate. Inhaltlich 
geht es um Themen wie Kommunikation, 
Stressbewältigung und Aggressionsbio-
grafi e. Gemeinsam werden gewaltfreie 
Handlungsalternativen erarbeitet in der 
Hoff nung, dass sich die Männer in Stress-
situationen künftig anders verhalten.

Herr O. war zum Zeitpunkt des Vorfalls 
32 Jahre alt und in der Endphase seines 
Studiums. Seine gleichaltrige Partnerin 
versorgte Haushalt und Kinder. Beide Eltern 

hatten den Wunsch nach gegenseitiger Ent-
lastung, die allerdings nicht klar formuliert 
war. Das führte zu zahlreichen Konfl ikten. 
Während eines Streites schubste Herr O. 
seine Partnerin, die daraufhin die Polizei 
rief. Herr O. wurde für mehrere Tage der 
Wohnung verwiesen. Er reagierte darauf 
mit dem kompletten Auszug. Die Beziehung 
stand auf der Kippe.

Herr O. entschloss sich zur Teilnahme am 
Anti-Gewalt-Training. Über ein halbes Jahr 
arbeitete er sehr engagiert an der Bewälti-
gung seiner Aggressionen. So konnte die 
Beziehung zur Partnerin gerettet und die 
junge Familie erhalten werden.

In diesem Jahr muss ein neuer Mitarbei-
ter eine vom Niedersächsischen Sozialmi-
nisterium geforderte gewaltspezifi sche 
Weiterbildung besuchen. Dazu werden 
zusätzliche 5.000 Euro benötigt.

„Ich bitte Sie herzlich um 
Spenden, damit das Anti-
Gewalt-Training auch in 
Zukunft in Lüneburg aufrecht-
erhalten werden kann.“

Hans-Hermann Jantzen, Landessuper-
intendent i. R., Vorstandsvorsitzender 
der Stiftung Diakonie – ich mache mit

Spendenkonto der Stiftung 
bei der Sparkasse Lüneburg
IBAN DE62 240 501 1000 650 559 15
Stichwort: Anti-Gewalt-Training 
www.stiftungdimm.de
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Die Einrichtung für den neuen Toberaum im AKI-Haus haben die Kinder mit 
ausgesucht. Leonie übt am liebsten Handstand mit Überschlag vom Trampolin 
aus auf die dicke Matte und Lilly klettert in das Versteckspiel-Bord. Jonas Heinelt 
achtet darauf, dass dies nicht wackelt.

Lilly zeigt stolz auf ihre Wandmalereien, die den Toberaum 
jetzt zieren. Künstlerin Anke Gruss leitete die Malaktion an.

Kaum war der  Aktivspielplatz wieder 
geöffnet, standen Lilly (7) und Leonie 
(10) am Tor. Drei Mal in der Woche ha-
ben sich die Freundinnen üblicherweise 
spontan nachmittags auf dem Gelände 
getroffen, jetzt geht es nur mit vorheri-
ger Anmeldung.  „Ich finde es cool hier, 
weil wir manchmal zusammen kochen 
und man lernt hier sehr viel", erzählt Lilly 
freudig. Gestern habe Jonas ihr gezeigt, 
wie man Holz klein hackt. Außerdem 
gebe es viele Spiele.  

„Sie können hier total andere Sa-
chen machen als zu Hause", sagt So-
zialarbeiterin Kirsa Weidemann. „Wir 
kochen uns zum Beispiel Nudeln über 
dem Lagerfeuer." Die Kinder haben 
im Herbst einen neuen Toberaum 
mitgeplant und gemeinsam mit der 
Künstlerin Anke Gruss die Wände nach 
eigenen Vorlagen gestaltet. Während 
der Corona-Einschränkungen nehmen 
Kirsa Weidemann und ihr Kollege Jonas 
Heinelt Kontakt zu den Kindern auf und 
versorgen sie mit kreativen Aufgaben 
wie Rätseln oder Mandalas zum Ausma-
len. Ein Junge bekam sogar das beliebte 
Muffin-Rezept samt Zutaten, damit er sie 
zu Hause backen konnte. 

Die zehnjährige Leonie kommt seit 
vier Jahren auf den AKI. „Man kann hier 
Freunde treffen oder neu kennenler-
nen, backen und kochen oder draußen 
Seilbahn fahren." Außerdem gibt es in 
den Ferien eine Menge Aktionen und 
Ausflüge. Mit der Schwimmgruppe hat 
Leonie im Sommer ihr Bronzeabzeichen 
gemacht und gleich für Silber weiter 
trainiert. Doch jetzt wartet sie darauf, 
dass das Jugendzentrum wieder öffnet.  
Das AKI-Team begleitet die 10-Jährigen 
anfangs, wenn sie zum JUZ wechseln 
möchten. Leonie hatte vor dem Lock-
down schon ab und zu reingeschnup-
pert, Billard gespielt, Musik gehört und 
sich am Schlagzeug ausprobiert.  Das 
alles lockt wie auch der große Bewe-
gungsraum, denn Leonie ist sportbe-
geistert. Dass Natalia Drewing vom JUZ 
gute Turnanleitungen geben kann, hat 
sie schon erfahren. 

Mit vorheriger Anmeldung dürfen 
die Kids wieder auf dem AKI spielen 
und können auch Familienmitglieder 
mitbringen. Selbstverständlich gilt auch 
hier: Händewaschen, Maske tragen und 
Abstand halten. „Das ist schon gut ein-
geübt", sagt Kirsa Weidemann. 

Vom AKI ins JUZ:  
Team begleitet 10-Jährige
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Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag: 
        8:00 - 18:00 Uhr
Samstag: 8:00 - 13:00 Uhr

St. Stephanus-Passage 27, 21337 Lüneburg
Tel.: 04131/56212 

Wir arbeiten ohne Termine

Piet
alon
ch

Zahnarztpraxis & Labor
mit allen Voraussetzungen für eine
moderne Zahnmedizin

Dr. Ingo König
Zahnarzt und zertifi zierter Implantologe
Dr. Tina König
Ärztin, Zahnärztin und zertifi ziert für
Kiefergelenkserkrankungen (CMD)
Sprechzeiten: Mo – Do  8.00 – 19.00 Uhr
    Fr  9.00 – 13.00 Uhr
Dahlenburger Landstr. 1 · 21337 Lüneburg
Tel. 0 41 31 - 5 38 88 · www.dent-koenig.de

jetzt auch mit
Fahrstuhl

Tolle Aktionen muntern Schüler auf!
Als die Stadtverwaltung im Advent 

dazu aufrief, die von ihr aufgestellten 
Weihnachtsbäume zu schmücken, wa-
ren die Schüler*innen der Anne-Frank-
Schule begeistert dabei. Doch was nützt 
der schönste Baum im Stadtzentrum, 
wenn sie selbst ihn gar nicht sehen. Des-
halb die Idee, auch die Tanne auf dem St. 
Stephanusplatz zu schmücken. Daran 
gingen die Kinder auf ihrem Schulweg 
wenigstens vorbei und konnten ihren 
Familien zeigen: „Guck mal, das habe 
ich gebastelt".

Ein Anruf bei Quartiersmanager Uwe 
Nehring und los ging es mit dem Basteln 
von Baumschmuck. Etwa 25 Kinder aus 
allen Jahrgängen nutzten die Freiarbeits-
phase, aus 100 kleinen Baumscheiben 
kleine Kunstwerke zu gestalten, Eisstiele 
und Wäscheklammern wurden zu bun-
ten und glitzernden Sternen, Holzlatten 
verwandelten sich in Schneemänner, 
rote und weiße Pfeifenreiniger in Zu-
ckerstangen und vieles mehr. Die Kinder 

hatten einen Riesenspaß dabei und das 
Schmücken an einem Markttag war ein 
großes Highlight.

Inzwischen verwirklicht das Team 
Schulsozialarbeit der AFS eine tolle 
Idee für alle Kinder in den langen Wo-
chen, in denen der Schulbesuch nur 
eingeschränkt möglich ist: Mit einer 
„Gute-Laune-Tüte“ erhalten die rund 
350 Schüler*innen jede Woche einmal 
Anregungen zum Basteln, Spielen und 
für kleine Sportübungen, dazu das nö-
tige Material und eine kleine Süßigkeit. 

Dabei liegt ein kleiner Brief mit Kon-
taktdaten, sodass Kinder und Eltern 
wissen, wie sie das Team jederzeit 
erreichen können.  „Wir wollen den 
Kinder Beschäftigung für zu Hause 
und Anregungen für Gespräche unter-
einander geben“, sagt Sozialarbeiterin 
Susann Winkler. Außerdem möchten sie 
den Schülern in der Zeit von Verunsiche-
rung damit auch ein Stück Verlässlichkeit 
bieten und zeigen, dass sie sie nicht 

vergessen. Für die Unterstützung dieser 
Aktion bittet das Team um Spenden auf 
das Konto DE23 24050110 0058 5323 00 
des Freundeskreises der AFS.

Anzeigen

Eine großartige private Weihnachtsaktion 
für die Senior*innen im Servicewohnen des Paritäti-
schen stellte Dorothee Nöthel auf die Beine. Unter-
stützt von zehn Frauen buk sie kiloweise Plätzchen 
und schrieb für jeden Bewohner eine Weihnachts-
karte. Angeregt durch eine TV-Sendung habe sie 
sich spontan entschieden, den alten Menschen 
in dieser einsamen Zeit eine Freude zu bereiten, 
sagte die Mutter von zwei kleinen Kindern. Rund 
120 Tüten wurden mit dem Selbstgebackenen und 
den persönlich geschriebenen Grußkarten gefüllt. 
Gemeinsam mit ihrem Ehemann Matthias brachte 
sie die Geschenktüten kurz vor Weihnachten zur 
Alten Stadtgärtnerei. Dort nahm die Leiterin der 
Wohnanlage, Nadine Grußendorf (im Bild Mitte), 
die Gaben mit Freude entgegen und verteilte sie. 

Oben: Baumschmücken; Unten: Emma und 
Lara (beide 7) aus der Klasse 1d  freuen sich 
über die Gute-Laune-Tüten

Sprechstunden zur Kita-Anmeldung 
Für alle Eltern, die Unterstützung und Beratung bei der Kita-Anmeldung benötigen, bietet das Projekt Kita-Einstieg wieder 
Sprechstunden an. Diese finden unter Beachtung der Hygieneregeln im Kaffeehaus Kaltenmoor statt. Eine Elternbeglei-
terin hilft dabei, Kinder direkt über das Kita-Portal in einer Einrichtung anzumelden. 

Die nächsten Termine im Kaffeehaus, 
St. Stephanus Passage 13, sind mon-
tags: 8. März, 12. April, 10. Mai, 14. 
Juni, und 12. Juli, jeweils von 9-11 Uhr. 

Eine arabische Sprachmittlerin ist bei 
den Terminen anwesend. 
Für weitere Informationen rund um 
das Thema Kita-Anmeldung ist die  

Elternbegleiterin des Teams Kita- 
Einstieg Swantje Hoff unter 
(0151) 176 622 54 oder  
(04131) 309 3591 erreichbar.

Anzeigen
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Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt aufgrund der Pademie.

Ulrike Ritter sagt Tschüss
Liebe Leser*innen der Ratsbüche-
rei-Zweigstelle in Kaltenmoor, liebe 
Kaltenmoorer*innen, am 1. April 2021 hätte 
ich mein 30jähriges Jubiläum als Leiterin 
der Stadtteilbücherei in Kaltenmoor und 
ich denke, dass es Zeit wird, dass ein wenig 
frischer Wind durch unsere Regale weht. 
Deshalb werde ich Anfang März meine letz-
ten Arbeitstage in der Bibliothek erleben. 
Die Arbeit im Team mit meinen Kolleginnen, 
mit den Lesern und Leserinnen und vor 
allem mit den vielen Kindern hat viel Spaß 
gemacht, aber all das fehlt uns ja Corona 
bedingt ohnehin schon eine ganze Zeit, 
so dass der Abschied nicht so schwer wird.

Die Auswahl, Anschaffung und Einar-
beitung neuer Bücher für unsere vielseitig 
interessierten und lesebegeisterten Bü-
chereibesucher waren eine interessante 
und vielseitige Tätigkeit. Die Planung und 

Durchführung von Veranstaltungen vor 
allem für Grundschüler und Kita-Kinder 
waren immer eine Herausforderung und 
haben ebenfalls dafür gesorgt, dass mein 
Berufsalltag nie langweilig war und die 
Zeit hier wie im Flug vergangen ist.

Jetzt muss ich anfangen für Verlang-
samung zu sorgen, damit die Zeit nach 
dem Rentenbeginn nicht genauso schnell 
vergeht. Langweilig wird es für mich wohl 
aber auch in nächster Zeit nicht werden. 
Dafür sorgen 5 Enkelkinder, ein renovie-
rungsbedürftiges Bauernhaus und ein gro-
ßer Garten. Und Ehrenämter für Senioren 
sind ja auch keine Mangelware.

Ich wünsche Ihnen allen und meinen Kol-
leginnen bald wieder eine off ene, lebhafte, 
fröhliche und immer gut ausgerüstete 
Bibliothek. Ihre Ulrike Ritter

Das kaff ee.haus-Programm
Februar 2021
Samstag, 20.02.21, 19 Uhr  
Torsten Lange
Ruhig, besinnlich und selten laut wird 
es, wenn der Reinbeker Liedermacher 
von bekannten deutschen Liederma-
chern und Songwritern vorträgt. Mit 
akustischer Gitarre und seiner Stimme 
schaff t er vom ersten Ton an eine sehr 
intime Stimmung, die zum Zuhören und 
Mitträumen einlädt.

März 2020
Montag, 08.03.2021, 10 Uhr  
Internationaler Frauentag mit Früh-
stück und einem Vortrag

Samstag, 13.03.21, 19 Uhr
Margins of April
Das Hamburger Singer-Songwriter-
Duo spielt eine schöne Mischung aus 
Folk und Americana. Da ist alles drin, 
abwechslungsreich und mit großer 
Bandbreite. Wie das Aprilwetter eben: 
mal frühlingshaft leicht, mal stürmisch.

Samstag, 20.03.21, 19 Uhr
Tania Fritz
Die Singer-Songwriterin Tania kreiert 
deutschsprachige Musik mit Gän-
sehautgarantie. Für alle Liebes- und 
Lebenserfahrenen schreibt sie in ihren 
musikalischen Beobachtungsgeschich-
ten aus dem Leben – poetisch und 
detailreich.

Donnerstag, 25.03.21, 19 Uhr
AWOKino
Thema: Elton John „Rocketman“
Am 74. Geburtstag des britschen Aus-
nahmekünstlers zeigt das kaff ee.haus 
Kaltenmoor die Filmbiographie über 
Elton John aus dem Jahr 2019.

Samstag, 27.03.21, 10–15 Uhr  
Kleiderfl ohmarkt 
von Frauen für Frauen
Tische sind vorhanden, Kleiderständer 
bitte mitbringen. Kosten 3,--€ pro lfd/
Meter. Anmeldung im kaffee.haus: 
04131-2204722

Sonntag, 28.03.21, 15 Uhr
„Kollin auf dem Bauernhof“
Puppentheater mit Maya Raue
Ein lustiges Stück mit vielen Tieren, bei 
dem die Kinder dem vergesslichen Vogel 
Pepe Piep immer wieder gut zureden 
und ihm bei seinem Vorhaben –Hanna 
Hoppe kennenzulernen  – unterstützen.

Vorschau April/Mai
Samstag, 10.04.21, 15 Uhr
BoB Schulz Band

Montag, 19.04.21. – Freitag, 23.04.21
Beginn jeweils um 19 Uhr
Du und (D)eine Welt

Samstag, 08.05.21, 19 Uhr  
Artkitchen & Friends

…und eine neue Kunstausstellung:
Von Karsten Schulte "Strukturen“

… und außerdem
Jeden Mittwoch 12–14.30 
Arabisches Mittagsbuff et

Jeden 1. Dienstag im Monat von 15–18 
Uhr: Cafe Digital

Jeden letzten Freitag im Monat: 
Internationales Frauenfrühstück 
des Migrantenelternnetzwerkes Lüneburg

Ulrike Ritter war 30 Jahre für junge und alte 
Leser da, jetzt verabschiedet sie sich in den 
Ruhestand

Bibliothekarin Catrin Lochert ist neu in Kal-
tenmoor

Unterstützung für die Bücherei
Sehr viele Jahre war ich für die Studen-

ten der Uni da und nun freue ich mich 
sehr, für Sie in der Ratsbücherei da zu 
sein! Mein Name ist Catrin Lochert. 35 
Jahre jung bin ich und schon als Kind 
habe ich sehr gern gelesen. Nach der 
Schule konnte ich eine sehr umfangrei-
che Ausbildung in der Nationalbiblio-
thek in Leipzig bekommen und somit 
mein Hobby zum Beruf machen. Im Ok-
tober durfte ich in 4 Wochen die Haupt-
stelle am Marienplatz kennen lernen. 
Seit dem 01.11.2020 freue ich mich nun 
auf Sie in der Zweigstelle Kaltenmoor.

Ausleihe während der 
Corona-Schließung 
Falls der Shutdown verlängert wird 
gelten die bereits erprobten Ausleih-
regeln weiter:

Kontaktlose Rückgabe im Eingangs-
bereich der Bibliothek täglich von 
10 bis 13 Uhr und nach telefonischer 
Absprache.

Ausleihe ist weiterhin über den 
„Take-away-Service“ möglich:
1. Medien im Online-Katalog aus-

suchen
2. Der Ratsbücherei  per Email 

( ratsbuecherei-kaltenmoor@
stadt.lueneburg.de) oder Telefon 
(04131/3093800) mitteilen. 

3. Zu bestimmten Themen, z. B. 
Bilderbücher oder für eine be-
stimmte Altersgruppe, können wir 
etwas zusammenstellen. 

4. Zum Ausleihen benötigen wir 
Ihren Namen und Lesernummer 
und einen möglichen Termin zur 
Abholung.

Für Leser*innen über 60 Jahre und 
Menschen mit Einschränkungen 
bietet die Ratsbücherei einmal in der 
Woche einen Lieferservice nach Hau-
se an. Bitte vereinbaren Sie hierfür 
telefonisch einen Termin.

Bibliothek der Dinge
Während der Schließungszeit hat das 

Team der Stadtteilbücherei eine Idee ver-
wirklicht, die aufgrund einer großzügigen 
Spende der Lüneburger Bürgerstiftung 
möglich wurde. Die Bibliothekarinnen 
kauften Gegenstände für eine „Bibliothek 
der Dinge“ ein, die Gebrauchsgegenstän-
de zum Ausleihen anbietet.  

Dinge, die selten benötigt werden oder 
relativ teuer und daher nicht in jedem 
Haushalt vorhanden sind oder Dinge, 
die man einfach mal ausprobieren 
möchte (wie Bluetooth-Lautsprecher, 

Headset, Beamer, Nähmaschine, Skate-
board, Slackline…). Die gemeinsame 
Nutzung von Ressourcen (Sharing 
Economy) gehört zu einer nachhaltigen 
Lebensweise, die in unserer Zeit immer 
wichtiger wird.

Sobald alle Gegenstände fertig ein-
gearbeitet sind, werden sie im Online-
Katalog der Ratsbücherei zu sehen 
sein. Dann können sie – ebenso wie alle 
anderen Medien – über den Take-away-
Service ausgeliehen werden, solange bis 
die Bibliothek wieder geöff net ist.

Austräger für 
KONTAKT gesucht! 
Infos:  Gudrun Golumbeck
  Tel. 59488

Anzeigen



Regelmäßige Termine 
(unter Vorbehalt!)
1 x im Monat
Bibelabend in Kaltenmoor
Fällt wegen Corona aus, sonst jeden 
ersten Montag 17 Uhr, St. Stephanus
Ökumenischer Gesprächskreis
"Frühstück für junge Alte und alte Junge" 
beginnt wieder nach Aufhebung der 
Einschränkungen wegen Corona
Polio Selbsthilfegruppe 
Fällt wegen Corona aus. Auskunft: J. 
Wellenbrock 04131 6064022
Senioren-Treff  
Fällt zurzeit aus. Infos bei Manfred 
Stark, Tel. 04131 – 2979876

Bestattungshaus

Bestattungshaus  
Pehmöller GmbH

21335 Lüneburg 
Rote Straße 6
Tel.: 0 41 31/4 30 71
www.pehmoeller.de

Wir sind 

Tag und Nacht 

für Sie da.

das gute gefühl, es geregelt zu haben.

An seinen eigenen Tod zu denken fällt uns in jeder  
Altersstufe schwer. Finanzielle Vorsorge in Form einer  
Sterbegeldversicherung ist für viele Altersgruppen und be-
stimmte Lebenssituationen von Vorteil. Wir unterscheiden 
verschiedene Möglichkeiten der Vorsorge:

Grundvorsorge
Bestattungsvorsorgevertrag
Vorsorge-Patientenverfügung

Wir beraten Sie gern in einem persönlichen Gespräch.
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Bestattungsinstitut
Manfred Imhorst GmbH & Co. KG

Am Schifferwall 4 
21335 Lüneburg

• Vorsorge – ein Thema in unserer Zeit
• Wir beraten Sie jederzeit kostenlos und unverbindlich.
• Ihr Helfer und Berater – von Generation zu Generation
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Das Programm der Ev. Jugend im Frühjahr
Auch die Ev. Jugend St.Stephanus kann ihre Aktivitäten der nächsten Zeit schwer 
planen. Allerdings gibt es für die nächsten Wochen für die Arbeit im Team, den 
Konfi rmandenunterricht und den Kindergottesdienst einen gemeinsamen inhaltli-
chen Schwerpunkt. Bezugnehmend auf die Jahreslosung 2021 geht es um „Spuren 
der Barmherzigkeit“. Kommuniziert wird dies im Internet und auf dem normalen 
Postweg. Eine wichtige Plattform ist dabei die Homepage der Ev. Jugend. Infos 
und Nachfragen gerne auch bei Diakon Helmut Strentzsch (Tel. 82479) oder per 
Mail: strentzsch@kirchenkreis-lueneburg.de 

St. Stephanus-Chor 
Reguläre Chorproben fi nden nicht statt, stattdessen proben Kleingruppen nach 
Absprache, um das Singen im Gottesdienst vorzubereiten. Rückfragen unter: 
Tel: 31183 und cfmusic@gmx.de

Umsonstladen fi ndet 
Weg zu Kunden

Der Umsonstladen der AWO hat wäh-
rend des Lockdowns einen Versuch ge-
startet, über das kaff ee.haus mit seinen 
Kunden in Kontakt zu kommen. In den 
Schaufenstern sind einige besondere 
Waren mit einer Nummer versehen. 
Bei Interesse kann die Nummer des ge-
wünschten Objekts den Mitarbeitern/
innen des kaff ee.haus nebenan genannt 
werden. Es wird dann eine kontaktlose 
Übergabe organisiert, wie üblich gegen 
eine kleine Geldspende. 

Es werden auch wieder Sachspenden an-
genommen, bitte unter 04131-7596-29 
anmelden.

Auf diesem Wege möchten wir uns 
bei allen freiwilligen Mitarbeiterinnen, 
Spendern/innen und Kunden/innen für 
die bisherige Unterstützung und Treue 
bedanken und wünschen allen ein ge-
sundes Jahr 2021. Julika Jakupec

Aktivspielplatz Kaltenmoor:
Theodor-Heuss-Str. 23, Tel: 3094004
Kirsa Weidemann, Jonas Heinelt
Aktivspielplatz-Kaltenmoor@Stadt.Luene-
burg.de | Öff nungszeiten s. Homepage 
www.junges-lueneburg.de
Arbeiterwohlfahrt/ AWOSOZIALe 
Dienste gGmbH, Käthe-Krüger-Str. 15
Do 11:30 – 12:30 Uhr
Anonyme Alkoholiker, Manfred, 52756
Unabhängige Erwerbslosen-/Sozialbe-
ratung: Bülows Kamp 35
Di 14 – 18 Uhr; Fr 8:30 – 13:30 Uhr 
St. Stephanus-Passage 15
Mi 15.30 – 18.30 Uhr '0151 10559263
Beratung f. Migranten ab 27 Jahre
Auf dem Meere 41, ' 409000-12
Beratung f. Migranten bis 27 Jahre
Bei der St.Lambertikirche  
' 699658-14/-23/-12
Di u. Mi 15-17 Uhr, u. n. Vereinbarung
AWOCADO, Zum Hägfeld ' 8722333
AWOCADO kaff ee.haus ' 2204722 
St. Stephanus-Passage 13 
Arabisches Büff ett im kaff ee.haus: 
Mi 12 – 14.30 Uhr 
Babysittervermittlung d. FABS, 
Info Fr. Nickel, ' 44211
Babysittervermittlung und Vermitt-
lung für Kinderbetreuungsplätze in 
Kitas und Kindertagespfl ege 
Familien-Büro ' 309-3919
Bürgertreff  Kaltenmoor
Graf-Schenk- von- Stauff enberstr. 1,
' 3094010, Uwe Nehring: 

Mo, Mi-Fr: 9.30-16 Uhr, Di 9.30-18 Uhr
uwe.nehring@stadt.lueneburg.de
Caritasverband Lüneburg
Johannisstr. 36, ' 400500
C&S Kleiderkeller, St.Stephanus
z. Zt.  geschlossen, auch keine Annahme!
Caritas Soziales Kinderland
Passagenplatz ' 0157 79 88 71 38
Di 10–12.30 u. 14–17 Uhr, Fr 10–17 Uhr
Deutschunterricht für Erwachsene: 
Frau Olga Arnold ' 015 112 835506 
jeden Montag um 16:30 Uhr
Drobs Lüneburg 
Heiligengeiststr. 31, ' 684460
Ehe- und Lebensberatung 
Johannisstr. 36, ' 48898
Familienbildungsstätte 
Bei der Johanniskirche 3, ' 44211
Freiwilligenagentur d. Paritätischen  
' 6037614, Mo 9 – 12 Uhr, Do 15 – 18 
Uhr, freiwilligenagentur-lueneburg@
paritaetischer.de 
Hansestadt Lüneburg, Beratung für 
Migranten und Asylsuchende
bei der AWO, St. Stephanus-Passage 15
Mi 15:30 – 18:30 Uhr 
Johanniter Pfl egedienst, 
Volgershall, ' 754710
Jugendzentrum '3094060
Sebastian Schulz, Natalia Drewing
Öff nungszeiten s. Homepage 
www.junges-lueneburg.de
Juz-Kaltenmoor@stadt.lueneburg.de
KIBIS, Kontakt, Information, 
Beratung, Selbsthilfebereich
Altenbrücker Damm 1, ' 8618-20, -21

Lebensraum Diakonie e.V.
Beim Benedikt 8a, '2072-0
Kontaktbeamter Tülay Saykal
Fr 10–12 Uhr im Gemeindezentrum
Jeden 2. Mo 13–15 Uhr Kaff ee.haus 
Netzwerk Kaltenmoor e.V. , 
Graf-von-Moltke-Str. 7 mit 
Internationalem Frauentreff  
u. Nähcafé ' 04137-813567, 
mobil: 0176-20058303 (Fr. Wölki)
Mo 16 – 18 Uhr, Mi 16 – 18 Uhr 
Ratsbücherei Kaltenmoor ' 3093800
Öff nungszeiten:  
Di 9.30 – 18 Uhr, Mi 9.30 –12 Uhr
Fr 9.30 –17 Uhr
Ü60-Ausleihe Do 10.00–12.00 Uhr
Schularbeitenhilfe 
Karin Sievers, ' 401327
Seelsorgetelefon ' 0800 11101
(Tag u. Nacht kostenlos) 
SOS Sozialsprechstunde ' 54371
im Kath. Pfarrbüro St.Stephanus 
Mi 15:30 – 17:30 Uhr
Spielschule Kaltenmoor, ' 58400, 
Graf-Schenk-von-Stauff enberg-Str. 1
St. Stephanus-Chor, ' 51297
Info: Gemeindebüro 
Umsonstladen Kaltenmoor 
' 721426   Öff nungszeiten:
Zurzeit Corona bedingt geschlossen. 
Einzelne Verkäufe und Warenannahme 
möglich, s. Artikel S. 18.

Austräger für 
KONTAKT 
gesucht! 
Infos:  Gudrun Golumbeck
  Tel. 59488



Ökumenisches Gemeindezentrum St. Stephanus
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde
Mitarbeiter/-innen:
Andreas Stolze, Pastor  ..................................................................' 82768
Helmut Strentzsch, Diakon  .........................................................' 82479
Tsetsegmaa Gombojav, Küsterin ..............................'0152 37676806
Wolfgang Prößler, Hausmeister  ...............................' 0157 36738575
Kirchenvorstand: 
Vorsitzender: Pastor Andreas Stolze
Stellvertreterin: Gertrud Sorich
Gemeindebeirat: 
Vorsitzende: Sigrid Allewelt-Schanter ......................................' 53700
Stellvertreter: Manfred Stark .......................................................' 52756

Katholische Kirchengemeinde St. Marien 
mit dem ökum. Zentrum St. Stephanus

E-Mail:  kg.stephanus.lueneburg@evlka.de
Internet:  www.st-stephanus-lueneburg.de
Pfarrbüro:  St.-Stephanus-Platz 1,  

Tel. 51297, Fax: 537 08
Bürozeiten:  MI u. Fr: 9.30–11 Uhr, Di: 16.30–18 Uhr
Pfarramtsekretärin:  Gesa von Gordon
Sprechstunde:  Das Pfarramt (Pastor Stolze) ist erreichbar 

dienstags von 10–12 Uhr oder  
telefonisch: 82768

E-Mail:  st.stephanus@kath-kirche-lg.de
Internet:  www.katholische-kirche-lueneburg.de
Pfarrbüro u. -haus: St.-Stephanus-Platz 1 

Tel. 54371, Fax: 840233 
Bürozeiten: Mittwoch von 9 – 12 Uhr  

Freitag von 10 – 13 Uhr
Pfarrsekretärin:  Marita Mindermann, Tel. 54371

Gottesdienste: 
19.02. 16.00 Kindergottesdienst KiGo-Team
21.02. 10.30 Ökumen. Wortgottesdienst  P.Stolze
  Eröffnung der Fastenaktion PR Honert
28.02. 10.30 Predigtgottesdienst P.Stolze
05.03. 16.00 Kindergottesdienst KiGo-Team
07.03. 10.30 Taufgottesdienst P.Stolze
14.03. 10.30 Ökumenischer  P.Stolze 
  Wortgottesdienst + PR Honert
19.03. 16.00 Kindergottesdienst KiGo-Team
21.03. 10.30 Vorst d. Konfirmanden  D.Strentzsch
26.03. 18.00  Jugendkreuzweg D.Strentzsch
28.03. 10.30 Predigtgottesdienst n.n.
02.04. 09.00 Abendmahlsgd. WE P.Stolze
 10.30 Abendmahlsgd. KM P.Stolze
03.04. 21.00 Ök. Gottesdienst  P.Stolze
  mit Abendmahlsfeier  + PR Honert
04.04. 10.30 Predigtgottesdienst WE P.Stolze
05.04. 10.30 Familiengottesdienst D.Strentzsch
10.04. 18.00 Abendmahlsgottesdienst  P.Stolze
  vor der Konfirmation + D. Strentzsch
11.04. 10.30 Konfirmation  D.Strentzsch/P.Stolze
18.04. 10.30 Predigtgottesdienst P.Stolze
25.04. 10.30 Predigtgottesdienst P.Stolze
02.05. 10.30 Taufgottesdienst P.Stolze
09.05. 10.30 Ökumenischer  P.Stolze
  Wort-Gottesdienst  + PR Honert
13.05. 10.30 Predigtgottesdienst P.i.R. Tegler
16.05. 10.30 Predigtgottesdienst n.n.
23.05. 10.30 Abendmahlsgottesdienst P.Stolze
24.05. 11.00 Ök. GD im Kurpark ACKL
30.05. 10.30 Predigtgottesdienst P.Stolze
06.06. 10.30 Predigtgottesdienst P.Stolze
12.06. 11.00 Ökumenischer Gottesdienst P.Stolze 
  zum Stadtteilfest + PR Honert
13.06. 11.00 GD open Air WE P.Stolze+Team
20.06. 10.30 Taufgottesdienst n.n.
27.06. 10.30 AbendmahlsGD P.Stolze
04.07. 10.30 Predigtgottesdienst n.n.

Seelsorger:  Carsten Menges, Pfarrer,  Tel.: 60 30 912 
 Johannes Honert, Pastoralreferent,  Tel.: 224 39 70
 Sören Schnieder, Pastoralassistent,  Tel.: 224 39 69
Regelmäßige Gottesdienste in der Woche:
Sonntagsmessen:        10.30 Uhr
Mittwoch:          8.30 Uhr  Anbetung 
                             9.00 Uhr  Hl. Messe
Freitag:              9.00 Uhr  ökum. Morgenlob
                          14.15 Uhr  Rosenkranz / Beichte
                          15.00 Uhr  Hl. Messe
Bitte beachten Sie:  Bedingt durch die Corona-Situation kann der 
Kirchbus momentan leider nicht fahren.
Wir bitten auch weiterhin dringend um vorherige Anmeldung des 
Gottesdienstbesuches für die Sonntagsmessen unter  
kklg.secretarius.de oder bis freitags 12.00 Uhr über das Pfarrbüro.
Bitte beachten Sie die aktuell geltenden Hygiene- und 
Abstandsregeln.  
Freitag, 05.03., keine Hl. Messe um 15.00 Uhr
Die Termine für die Kinder-, Jugend- und Familiengottesdienste 
entnehmen Sie bitte dem Wochenblatt.
Gottesdienst in vietnamesischer Sprache: 
Die Termine entnehmen Sie bitte dem aktuellen Wochenblatt.
Gottesdienste in polnischer Sprache:  
Sonntag, 21.02., 21.03., 18.04., 16.05., 06.06. und 27.06. um 14.15 Uhr 
Rosenkranzgebet, um 15.00 Uhr Hl. Messe. 
Gottesdienste in kroatischer Sprache:  
Sonntag, 14.03., 04.04., 11.04., 09.05., und 13.06. um 18.00 Uhr.
Gottesdienste der russisch-orthodoxen Gemeinde: 
Samstag, 20.02., 06.03., 20.03., 03.04., 17.04., 01.05., 22.05., 05.06. und 
19.06. um 09.30 Uhr. 
Besondere Gottesdienste: 
Mittwoch, 17.02., um 09.00 Uhr  Hl. Messe evtl. mit Austeilung  
 des Aschekreuzes
Sonntag, 21.02., um 10.30 Uhr  Ökum. Gottesdienst anl. der  
 Eröffnung der ökum. Fastenaktion  
 evtl. mit Kindergottesdienst
Freitag, 05.03., um 15.00 Uhr:  Weltgebetstagsgottesdienst
Sonntag, 14.03., um 10.30 Uhr:  Ökum. Gottesdienst 
Palmsonntag, 28.03., um 10.30 Uhr  Hl. Messe mit Austeilung der  
 Palmzweige
Karfreitag, 02.04., um 15.00 Uhr  Karfreitagsliturgie in St. Stephanus
Karsamstag, 03.04., um 21.00 Uhr  ökum. Feier der Osternacht mit  
 Eucharistiefeier
Ostermontag, 04.04., um 10.30  Hl. Messe evtl. mit anschl.  
 Ostereiersuche
Sonntag, 09.05., um 10.30 Uhr  Ökum. Gottesdienst
Samstag, 12.06., um 11.00 Uhr  Ökum. Gottesdienst zu Beginn des  
 Stadtteilfestes Kaltenmoor auf  
 dem St.-Stephanus-Platz


